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Zum Abschied ein Dank der Stadt



Bürgermeisterin Oppitz-Plörer überreichte Dr. Birkfellner ein Florabild mit einem mahnenden

Zeigefinger, um ihn darauf hinzuweisen, dass der Ruhestand im Kreis der Familie und ausgefüllt

mit vielen Hobbies sehr schöne Seiten haben kann. Links Vizebgm. Christoph Kaufmann.



A



m 1. Dezember begann für den

Kommandanten des Stadtpolizeikommandos Innsbruck, Brigadier Dr.

Franz Birkfellner, die Pensionszeit. Am

21. Dezember stattete Birkfellner Bürger-



meisterin Mag.a Christine Oppitz-Plörer im Beisein von Vizebgm. Christoph

Kaufmann im Rathaus einen Besuch ab,

um sich zu verabschieden und für die

stets unbürokratische Zusammenarbeit



Zwei Carabinieri

verabschiedeten

sich von Innsbruck



Grenzüberschrei

tende Kooperation:

(v. l.) Oberst Martin

Kirchler (stv. Stadtpolizeikommandant

Innsbruck) und

Vizebgm. Christoph

Kaufmann verabschiedeten Lorenzo

Galli und Paolo De

Biasi im Rathaus.



I



m Dezember wehte ein Hauch Italien durch die vorweihnachtliche

Innsbrucker Altstadt – und das nicht

nur aufgrund zahlreicher italienischer

Touristen. Paolo De Biasi und Lorenzo

Galli sind zwei Carabinieri, die im Rahmen einer grenzübergreifenden Kooperation in der Innsbrucker Altstadt vom

2. bis zum 12. Dezember ihren Dienst

versahen. Am 10. Dezember wurden sie

von Vizebürgermeister Christoph Kaufmann persönlich verabschiedet.

„Ich möchte mich bei Ihnen beiden

ganz herzlich für Ihre Dienste bedanken“, so Vizebgm. Kaufmann. „Dieser

Austausch war für alle Beteiligten positiv und sehr erfolgreich. Die Gäste

aus Italien haben in Ihnen vertraute

Ansprechpartner gefunden, die mit Rat



und Unterstützung von Seiten der Politik und der Beamtenschaft zu danken.

Das Stadtoberhaupt erwiderte den Dank

an die Polizei und im Speziellen an Brigadier Birkfellner und hob dessen Einsatz für die Sicherheit in Innsbruck und

für die gute Unternehmenskultur im Polizeidienst hervor.

Der gebürtige St. Pöltener Franz Birkfellner hat 40 Jahre Polizeidienst hinter sich, in denen er sozusagen von der

Pieke auf alle Bereiche durchmachte.

Nachdem er seine Lehrjahre in Wien absolviert hatte und auch u.a in seiner Heimatstadt St. Pölten im Einsatz war, kam

er nach der Offiziersausbildung am 1.

Mai 1978 nach Innsbruck und übernahm

dort nach einiger Zeit die Schulabteilung, wobei er ca. 250 junge Kollegen und

auch die ersten Frauen im Polizeidienst

ausbildete. Im Jahr 2000 wurde er zum

Zentralinspektor befördert und mit der

Zusammenlegung von Polizei und Gendarmerie zum Stadtpolizeikommandanten von Innsbruck. Dr. Franz Birkfellner

wird auch in seiner Pensionszeit in Innsbruck bleiben. WW



und Tat zur Seite gestanden sind“, lobte

Vizebgm. Kaufmann die Kooperation.

Das konkrete Tätigkeitsfeld der Carabinieri in Innsbruck umfasste gemeinsame Streifengänge mit einheimischen

Beamten, um einerseits Ansprechpart-



ner für italienische Touristen zu sein

und die Innsbrucker Polizei bei Amtshandlungen mit ItalienerInnen zu unterstützen. Hoheitliche Befugnisse oder

eine Dienstwaffe wurden ihnen natürlich nicht übertragen. CM








